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Auf Initiative des Verbandes Regi-
on Rhein-Neckar (VRRN) haben
sich 15 internationale Partner zu-
sammengeschlossen, um eine der
wichtigsten europäischen Ver-
kehrsachsen, den so genannten
EU-Korridor 24, weiterzuentwi-
ckeln und zu stärken.
Dieser erstreckt sich von Rotter-
dam bis nach Genua und führt
mitten durch die Metropolregion
Rhein-Neckar. Im Einzugsbereich
leben 70 Millionen Menschen.
Rund 50 Prozent des europäischen
Schienenfrachtaufkommens von
Nord nach Süd werden über die
Verkehrsachse transportiert. Die
Europäische Union fördert das
Gemeinschaftsvorhaben im Rah-
men des Interreg-Projekts „CODE
24“ mit 3,2 Millionen Euro. Die
Gesamtkosten liegen bei 6,7 Mil-
lionen Euro und werden von den
beteiligten Institutionen getragen.
Für eine effektive Umsetzung sor-
gen vier Arbeitsschwerpunkte mit
insgesamt 23 Einzelmaßnahmen
(z. B. Identifizierung internationa-
ler Logistikdrehscheiben).
Die Stadt Mannheim, mit dem
Ersten Bürgermeister und Vorsit-
zenden des Planungsausschusses
im Verband Region Rhein-Neckar,
Christian Specht, an der Spitze,
verantwortet das Arbeitspaket
„Kommunikation und Akzep-
tanz“.
In diesem Rahmen findet am 7.

Mai in Mannheim ein Europäi-
scher Kongress zum Korridor Rot-
terdam-Genua statt. „Mannheim
und die Metropolregion liegen im
Herzen des Nord-Süd-Korridors,
der einer der Hauptschlagadern
des Wirtschaftskreislaufs der Eu-
ropäischen Union ist“, so Specht.
„Durch unsere Arbeit wollen wir
diese ökonomische, politische
und kulturelle Integrationsachse
Europas gemeinsam weiterentwi-
ckeln und stärken.

Der hochkarätig besetzte Kongress
im Mannheimer Rosengarten
wird dazu beitragen, mehr Auf-
merksamkeit auf dieses wichtige
Projekt zu lenken.“ (ps)

Der EU-Korridor 24 erstreckt sich
von Rotterdam bis nach Genua
und führt mitten durch die Metro-
polregion Rhein-Neckar.
 Foto: MRN GmbH

Samstag, 24. April, 19 Uhr,
Rhein-Neckar-Löwen - GWD Min-
den

Montag, 26. April, 20 Uhr, Ho-
ward Carpendale
Donnerstag, 29. April, 20 Uhr,
Ich & Ich

WACHENHEIM. Der Kulturver-
ein Wachenheim lädt für Freitag,
23. April, 19.30 Uhr, in die Lid-
wigskapelle zu „politische Satire
und bitterem Vergnügen“ mit Rai-
ner Trampert und Thomas Eber-
mann, Hamburg, ein.
„Realsatire“ beschreibt am besten
die Art Collagen aus Zitaten und
Kommentaren, die Rainer Tram-
pert und Thomas Ebermann ein-
setzen, um ihrem Publikum süffi-
sant und entlarvend politische
Wirklichkeiten vor Augen zu füh-
ren. Die Technik dazu ist einfach
und wirkungsvoll: „Originalzitate
werden mittels Zwischenbemer-
kungen zur Kenntlichkeit ent-
stellt“, heißt es in einer Kritik.
Aus sarkastischen und analyti-
schen Texten erfahren wir etwas

über die Republik, die Welt und
unsere Nachbarn. Auch beim
Rückgriff auf Titel aus ihren frühe-
ren Lesungen "Bitteres Vergnü-
gen", "Zu Gast bei Freunden",
"Sachzwang und Gemüt" und
"Schafft Deutschland den An-
schluss" verliert der Vortrag der
Beiden nicht an Aktualität
Vor allem aber aus dem neuen
Werk „Vertrauen“ vernehmen die
Zuhörer, wie es um den Kapitalis-
mus steht und welche Vorstellun-
gen unsere politische Klasse zu
den Wegen aus der Finanzkrise
entwickelt.
Karten gibt‘s unter www.kultur-
verein-wachenheim.de oder telefo-
nisch unter 06322-1326. Eintritt
12 Euro, für Schüler, Studenten,
Auszubildende: 8 Euro. (ps)

BAD DÜRKHEIM. Seit dem 1.
März betreibt Jürgen Kreß die Fir-
ma „Mobiler Einkaufs-Express“ in
Bad Dürkheim. Im Angebot befin-
den sich für Senioren und Berufs-

tätige: Einkaufshilfe ( Lebensmit-
tel ), Behördengänge und sonstige
Botengänge. Info: Jürgen Kreß,
Kaiserslautererstr. 12a, 67098 Bad
Dürkheim, Tel.: 06322-680016.

RN-Löwen und Carpendale

Zusammenschluss 15 internationaler Partner

Projekt „CODE 24“ gestartet

WACHENHEIM. Das Beklei-
dungsunternehmen „Mode mo-
bil“ kommt am Freitag, 9. April,
15.30 Uhr, mit seiner Damen-
und Herrenkollektion ins Alten-
hilfezentrum Bürgerspital (Foy-
er). Bewohner führen die Oberbe-
kleidung, Wäsche und Schuhe des
Heidelberger Unternehmens vor.
Besucher sind bei der Moden-
schau willkommen.
„Mode mobil“ bietet nach eigenen

Angaben seniorengerechte, far-
benfrohe und pflegeleichte Mode
für Ältere, unter anderem Schlupf-
hosen, Oberteile und Wäsche.
Sämtliche Stücke sind bis Größe
60 zu haben. In Wachenheim
zeigt das Unternehmen auch be-
queme Schuhe und Hausschuhe.
Eine Anmeldung zur Veranstal-
tung ist nicht nötig, weitere Infor-
mationen unter Telefon 06322
9423100.

Thomas Ebermann (links) und Rainer Trampert sind zu Gast beim
Kulturverein in Wachenheim.

Mobiler Einkaufs-Express

Bequeme Mode für Ältere

Trampert und Ebermann:

Spöttisches Duo


